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Es darf  wieder getanzt werden.

7. Mai ab 19 Uhr mit der Partyband „Glücklich“auf  dem Festplatzhinter dem Rathaus.
15 bis 17 UhrTanz-Tee mit Mike Massalsky 
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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

es ist eine sehr bewegte Zeit. Kurz vor dem 
angekündigten Ende der Coronaschutz-
maßnahmen ereilt uns das nächste Er-
eignis, welches Auswirkungen auf die ge-
samte Welt hat: Der Krieg in der Ukraine. 
Der Angriff von Russland bringt unsägli-
ches Leid über dieses Land und seine 
Bewohner. Unzählige Menschen sind auf 
der Flucht vor Zerstörung und Tod. In den 
Krisenstäben im Erzgebirgskreis gehen wir 
aktuell von ca. 1,5 Millionen Menschen 
aus, die Zuflucht in der Bundesrepublik 
suchen. Gemäß Königsteiner Schlüssel 
entfallen davon ca. 85.000 auf den 
Freistaat Sachsen und somit 7.000 
Menschen auf den Erzgebirgskreis. Ein-
wohnerscharf auf die Gemeinden herun-
tergebrochen ergibt sich für Neukirchen 
und Adorf eine aufzunehmende Personen-
zahl von 148 Flüchtlingen. Ende März 
konnten wir bisher ca. 40 Plätze in 
Wohnungen innerhalb unserer Gemeinde 

zur Verfügung stellen. Dabei handelt es 
sich ausschließlich um Privatleute, die uns 
bzw. dem Landkreis entsprechende Kapa-
zitäten angeboten haben.
Hinzukommen zahlreiche Angebote zu 
Sach- und Geldspenden. Ich möchte mich 
ausdrücklich bei Ihnen, meine lieben 
Bürgerinnen und Bürger, für Ihre Hilfsbe-
reitschaft bedanken.   

Dabei möchte ich an dieser Stelle auch 
nochmals zu weiteren Hilfen aufrufen. 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, Unter-
künfte anzubieten, dann melden Sie sich 
gern bei uns unter
gemeinsam@neukirchen-erzgebirge.de, 
unter 0371 / 27 10 20 oder direkt beim 
Landkreis unter
https://www.erzgebirgskreis.de/ukraine-
hilfe. Sollten Sie Sachspenden leisten 
wollen, bitten wir Sie, uns dies ebenfalls 
mitzuteilen. Dazu genügt in erster Instanz 
eine Liste an Dingen, die Sie entbehren 
können. Wir sammeln alle Angebote und 
rufen diese ganz konkret ab, wenn der 
tatsächliche Bedarf besteht. Weiterhin 
gibt es für uns als Kommunen auch die 
Möglichkeit, untereinander Sachspenden 
zu vermitteln.  

Sollten Sie irgendwelche Fragen zur 
Ukraine-Hilfe haben, scheuen Sie sich 
bitte nicht, direkt im Rathaus vorzuspre-
chen oder anzurufen. Wir werden Ihnen 
entsprechend weiterhelfen. 

www.neukirchen-erzgebirge.de
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Neben all den schrecklichen Dingen und 
den damit verbundenen Herausforde-
rungen wollen wir jedoch unser Alltags-
geschäft nicht aus den Augen verlieren, 
weshalb ich Ihnen gern auch zwei erfreuli-
che Neuigkeiten mitteilen möchte.  

Zum einen dürfen wir uns über 100.000 
Euro Preisgeld aus dem Ideenwettbewerb 
simul+ des Sächsischen Ministeriums für 
Regionalentwicklung freuen. Unser Bei-
trag #Besser gemeinsam. Gemeinsam 
besser. wurde im diesjährigen Wettbewerb 
prämiert. Hinter diesem Arbeitstitel ver-
steckt sich die Verbesserung der Beteili-
gung unserer Bürger an der Gestaltung 
unserer Gemeinde. Dazu wollen wir in 
unserem NETZ-Werk (dem ehemaligen 
Autohaus Lämmel) und auch an anderen 
Stellen in der Gemeinde neue Formate aus-
probieren, um mit Ihnen ins Gespräch und 
in die Diskussion zu kommen, wie wir uns 
zukünftig entwickeln wollen.
Unterstützt werden soll dieses Vorhaben 
durch die Schaffung einer Stelle als „Dorf-
moderator“. Dieser Ansatz, kombiniert mit 
unserer Umfrage zur Öffentlichkeitsarbeit, 
bildet die Grundlage, um unser Ohr noch 
näher an Ihren Bedürfnissen zu haben und 
unser Handeln noch besser in Ihren Dienst 
stellen zu können. Seien Sie gespannt auf 
die bereits jetzt angedachten Formate und 
Veranstaltungen. 

Apropos Veranstaltungen: Sie konnten es 
bereits auf der Titelseite erkennen! In unse-
rer Gemeinde soll endlich wieder gefeiert 
werden. Neben dem traditionellen Hexen-
feuer am 30.04.2022 auf dem Sportplatz 
Neukirchen darf ich Sie am 07.05.2022 
ab 15 Uhr auf den Festplatz hinter dem 
Rathaus zu unserem diesjährigen Tanz in 
den Mai einladen. Neben einem Nach-
mittagsprogramm bei Kaffee und Kuchen 
wollen wir abends bei Livemusik mit der 
„Partyband Glücklich“ den Mai und die 
schönste Jahreszeit willkommen heißen.  

Ich würde mich freuen, wenn wir uns bei 
diesen ersten Veranstaltungen in diesem 
Jahr endlich wieder persönlich sehen wür-
den. 

Sollten Sie Fragen haben, freue ich mich 
über Ihre Nachricht. 

Ihr Bürgermeister 
Sascha Thamm 

malto:gemeinsam@neukirchen-erzgebirge.de
https://www.erzgebirgskreis.de/ukraine-hilfe
https://www.erzgebirgskreis.de/ukraine-hilfe
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2022

2. Zum Umbau der S 258 in Neukirchen 
mit Gemeindestraßen „Zum Gewer-
bepark“ und Forststraße und grund-
hafter Ausbau der Forststraße Neukir-
chen wurde die Vergabe der Bau-
leistungen an die Fa. Chemnitzer Ver-
kehrsbau GmbH Chemnitz mit einem 
Bruttopreis von 2.347.084,78 � 
(inkl. 19 % Mwst) vergeben.

3. Keine Bedenken und Einwände wur-
den zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes „Gewerbegebiet Zentrallager“ 
der Gemeinde Burkhardtsdorf erho-
ben. Belange der Gemeinde Neukir-
chen sind vom Vorhaben nicht be-
rührt.

4. Die Vergabe der Bauleistungen zur 
Dachsanierung der Turnhalle Jahn-
straße wurden an die Fa. Dach und 
Holzbau Michael Kramer aus Neukir-
chen zum Preis von 59.999,99 � 
(inkl. 19 % Mwst.) vergeben.

5. Die Gemeindeverwaltung wurde be-
auftragt, folgende Grundstücke zu ver-
äußern:

     - Parzelle 15 des Aufteilungsplanes
  Nr. 9 zur 9. Änderung Bebauungs
  planes Gewerbegebiet „Süd-West“
  des Flurstückes Nr. 615/12

 - eine Teilfläche von ca. 300 m²
  des Grundstückes Fl. Nr. 650/33

  - das Grundstück Fl. Nr. 621/12
  (derzeitiges Bauhofgrundstück)

6. Einvernehmen wurde zur nachträgli-
chen Beantragung der Genehmigung 
zur Errichtung eines Doppelcarports, 
Friedhofstraße 1a, Fl. Nr. 396, erzielt.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 27.04.2022, 
19.00 Uhr statt.

Sascha Thamm
Bürgermeister

1.  Der Gemeinderat beschloss die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sachspenden:

 Spender  Geldspende  Sachspende/Bezeichnung  Verwendungszweck:
    Betrag in �   Wert in �

 Bernd und Petra Koch  50,00     Spende Lichterhaus
 Gärtnerweg 2 
 09221 Neukirchen 

 agrarBetrieb GmbH   Kosten für die Abholung der Sammel-
 „Unteres Erzgebirge“   boxen mit Trester beim Apfelsaftprojekt 
 Am Hirschsteig   2021 im Wert von 75,00 �
 09221 Neukirchen     

 Konrad Richter  50,00      Spende für FFW Neukirchen
 Wiesenweg 11
 09221 Neukirchen 

 Peter Simoneit  30,00      Spende Lichterhaus
 Am Marktplatz 15
 09221 Neukirchen 

 Margot und Richard Fischer  50,00      Spende Lichterhaus
 Am Marktplatz 13
 09221 Neukirchen  

 Kerstin und Olaf Meyer  50,00      Spende Lichterhaus
 Bachgasse 3c
 09221 Neukirchen 

 Anita Werner  50,00      Spende Lichterhaus
 Waldstraße 3
 09221 Neukirchen

 Spender   Geldspende   gespendet am  Verwendungszweck:
    Betrag in �   

 Angela Jehmlich  100,00 08.03.2022   Spende Lichterdorf
 Waldstraße 3
 09221 Neukirchen 
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Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 14.03.2022

1.  Der Ortschaftsrat erzielte Einvernehmen zu folgenden Bauanträgen:
     - Errichtung einer Produktionshalle - Vorbescheid, Adorfer Hauptstraße 16, Fl. Nr. 586/4, Gem. Adorf     

Als Termin für die nächste Sitzung wird Montag, der 11.04.2022 festgelegt. 

Bernd Bochmann
Ortsvorsteher

Ortsübliche Bekanntmachung
 

der Erteilung der Genehmigung zur 9. Änderung 
des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd-West“ der Gemeinde Neukirchen 

in der Fassung vom September 2021

Sascha Thamm
Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Neukirchen zur Genehmigung der 9. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Süd-West“:

Das Landratsamt des Erzgebirgskreises hat die vom Gemeinderat in der Sitzung am 29.09.2021 beschlossene 9. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Gewerbegebiet Süd-West“ der Gemeinde Neukirchen in der Fassung vom September 2021, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B), mit Bescheid vom 09.03.2022 AZ: 03962-2021-60 nach § 10 Abs. 2 BauGB gültiger 
Fassung genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht. Die 9. Änderung des Bebauungsplanes tritt mit der Bekanntmachung nach 
§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
Alle Interessierten können die genehmigte 9. Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung, Umweltbericht und der zusammenfassen-
den Erklärung von diesem Tag an in der Gemeindeverwaltung Neukirchen, Hauptstraße 77, Zimmer 14 während der unten angegebenen 
Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten

    Montag  07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
    Dienstag  07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
    Mittwoch 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
    Donnerstag   07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
    Freitag  07.00 - 13.00 Uhr

Gemäß § 10a Abs. 2 BauGB wird die in Kraft getretene 9. Änderung des Bebauungsplanes mit der Begründung, Umweltbericht und der 
zusammenfassenden Erklärung ergänzend auch in das Internet eingestellt 
( ) https://neukirchen-erzgebirge.de/wordpress/rathaus/buergerservice/satzungen/bauleitplanung/bebauungsplaene/
sowie im Zentralen Internetportal des Landes ( ) zugänglich gemacht. www.bauleitplanung.sachsen.de

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
- eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
- eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans  
 und des Flächennutzungsplanes und
- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

https://neukirchen-erzgebirge.de/wordpress/rathaus/buergerservice/satzungen/bauleitplanung/bebauungsplaene/
www.bauleitplanung.sachsen.de


5amtlicher Teil

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2022

Bekanntmachungsanordnung
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in der gültigen Fassung gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. 

Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
   der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder Nr. 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der 
Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hin-
gewiesen worden ist.

Sascha Thamm
Bürgermeister

Führerscheinumtausch Geburtsjahrgänge 1959 - 1964

Wie schon aus diversen Medienveröffent-
lichungen bekannt, verlieren Führerscheine 
in Papierform, der Geburtsjahrgänge 1959 
bis 1964  ihre Gültigkeit. zum 19.01.2023

Die betroffenen Führerscheininhaber müs-
sen bei der Fahrerlaubnisbehörde des Erz-
gebirgskreises rechtzeitig einen Umtausch-
antrag stellen, um für die Zeit ab dem 
19.01.2023 einen gültigen Kartenführer-
schein vorweisen zu können.

In der Gemeindeverwaltung liegen zu un-
seren Öffnungszeiten ab sofort die dafür 

nötigen Antragsformulare des Landrats-
amtes aus. Das Antragsformular findet sich 
allerdings auch im Internet, auf der Home-
page des Erzgebirgskreises: 
www.erzgebirgskreis.de 

Ihren ausgefüllten Antrag sowie ein biome-
trisches Passbild, eine Personalausweis-
kopie und eine Kopie des alten Papier-
führerscheins, senden Sie bitte direkt an 
das  Landratsamt Erzgebirgskreis, 
  Fahrerlaubnisbehörde,
  Paulus-Jenisius-Straße 24,
  09456 Annaberg-Buchholz.

Der Antrag kann auch bei allen Dienst-
gebäuden des Landratsamts in die dort 
befindlichen Briefkästen eingeworfen wer-
den. 

Das Landratsamt wird für Sie, nach Erhalt 
und Prüfung Ihres Antrags, bei der Bundes-
druckerei einen Kartenführerschein herstel-
len lassen. Nach der Bestellung erhalten 
alle Antragsteller eine Zahlungsaufforde-
rung mit weiteren Hinweisen zum Erhalt 
des neuen Führerscheins.

Die dort anfallenden Kosten liegen zwi-
schen 25,30 � und 28,43 �. 

Bitte beachten Sie, dass persönliche Vor-
sprachen in Fahrerlaubnissachen nur am 
Standort Annaberg-Buchholz möglich sind 
und aus Gründen des Infektionsschutzes 
aktuell möglichst vermieden werden sollen. 
Sie sind derzeit nur mit Termin möglich. 

Nähere Angaben dazu finden Sie auf der 
Homepage des Erzgebirgskreises.

Zu den Antragsformularen: ( ) https://production.erzgebirgskreis.de/landratsamt-service/buergerservice/fahrerlaubnisbehoerde

Bildquelle: adac

http://www.erzgebirgskreis.de
https://production.erzgebirgskreis.de/landratsamt-service/buergerservice/fahrerlaubnisbehoerde
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Liebe Adorferinnen und Adorfer

Kreis genötigt, mindestens vier Bäume 
nach unserer Gehölzschutzsatzung zu 
pflanzen. Wir können sogar die Pflanz-
orte bestimmen. Was für ein Entgegen-
kommen.

Leider musste auch eine Linde durch den 
Breitbandausbau an der Bushaltestelle 
vor der Gasthofkreuzung fallen. Dort 
muss eine so genannte POP-Station er-
richtet werden. Zwei Neuanpflanzungen 
sind dazu vorgesehen. Eine Pflanzung 
steht schon fest. Die historische Ansicht 
an der Kurve Burkhardtsdorfer Straße 
23, gegenüber Auffahrt Alte Dorfstraße, 
bekommt ihre Linde wieder. Alten 
Oderfern ist das „Gasthaus zur Linde“ gut 
bekannt oder man sagte einfach Erler`s.
Der Besitzer war eben der Erler Rudolf.  
Kommen wir zum Strauch. Vielen ist 
schon aufgefallen, dass das Eingangstor 
zum Friedhof ohne Efeu sehr gewöh-
nungsbedürftig da steht. Er musste be-
seitigt werden, da dieses Tor nach histori-
schem Vorbild wieder erneuert wird. 
Dazu gab es eine „Denkmalschutzrechtli-
che Genehmigung“ nach dem Sächsi-
schen Denkmalschutzgesetz. Das Portal 
bildet den repräsentativen Eingangsbe-
reich zum Kirchhof und wird grundhaft 
saniert. Hierbei fließen auch Gelder aus 
dem LEADER Förderprogramm. Leider 
darf der Efeu nicht wieder das Tor über-
wuchern.
Es gilt die strickte Anweisung der Denk-
malschutzbehörde. Mal sehen, ob der 
Efeu sich daran hält.

Seit mehreren Wochen herrscht wieder 
Krieg in Europa. Eigentlich undenkbar, 
aber Idioten, die darauf aus sind, gibt es 
anscheinend in dieser Richtung immer 
wieder.
Über die Auswirkungen auf unsere Ge-
meinde ist der Bürgermeister bereits in 
seinem Vorwort ausführlich eingegan-
gen.
Seit vielen Jahren hat unsere Adorfer 
Firma Techno-Farm gute Beziehungen in 
die Ukraine. Dadurch konnte für einige 
geflüchtete Familien schnelle Hilfe hier in 
Adorf organisiert werden.
Zum Zeitpunkt meiner Niederschrift, 
22.03.2022, befanden sich 13 Perso-
nen in Adorf. Davon acht Kinder. Weitere 
elf Personen mit acht Kindern konnten 
durch diese Firma in der WG Einheit in 

Chemnitz unterkommen. Die Familien 
stammen aus Kiev sowie aus Odessa.
Nach Auskunft der Firmenverantwort-
lichen ist die Hilfe der Menschen über-
wältigend. Sie bitten von Sachspenden 
abzusehen. Der Platz reicht nicht mehr 
aus.
Benötigt werden Geldspenden, um zum 
Beispiel Sprachkurse bezahlen zu kön-
nen. Dazu wurde ein Spendenkonto in 
der Firma eingerichtet. Geldspenden kön-
nen auch direkt am Firmensitz abgege-
ben werden.
Besonders die Kinder aber brauchen Zu-
wendung, Trost und Schule. Eine Auf-
gabe, die uns in der Zukunft noch vor 
große Herausforderungen stellen wird.
Wenn dieser Krieg weiter anhält, werden 
wir wohl noch öfter über dieses Thema 
sprechen müssen.

Keine gute Perspektive.
  

Bleiben Sie weiterhin neugierig für und 
auf unseren Ort und bleiben Sie gesund.

Ihr Ortsvorsteher 
Bernd Bochmann

  
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
entnehmen Sie bitte den Aushängen in 
den Anzeigetafeln.

Heute geht es um unser Grün in Adorf. 
Konkret gieht´s um drei Bämer und en 
Strauch.
Große Bäume und Sträucher also, die 
unter die Gehölzschutzsatzung unserer 
Gemeinde fallen.

Ab Anfang März dürfen diese nur noch 
unter bestimmten Voraussetzungen ge-
fällt oder beschnitten werden. Deshalb 
häufen sich natürlicherweise auch bei 
uns Anfragen dazu im Ortschaftsrat. Wir 
machen uns die Entscheidungen dazu 
nicht leicht, denn jeder gefällte Baum tut 
uns weh. Noch dazu wenn er richtig alt 
ist oder er in das Wiedererkennungsbild 
unseres Ortes fällt. Manchmal hilft dem 
Baum auch ein Pflegeschnitt und er kann 
noch viele Jahre überleben.
 
Diese Denkweise fehlt anscheinend dem 
Erzgebirgskreis. Irgendein Bearbeiter 
hatte festgestellt, dass schnell noch zwei 
Bäume an der Neukirchner Straße, ge-
genüber der Techno-Farm, weg müssen. 
Es waren quasi unsere Eingangsschilder 
nach Adorf. Ohne uns überhaupt in 
Kenntnis zu setzen, wurden diese liqui-
diert. Dabei ein Baum mit einem Umfang 
von 3,80 Meter und einem Alter von über 
250 Jahren. Dieser großfürstliche Um-
gang des Kreises mit seinen untergebe-
nen Ortschaften ist in der heutigen Zeit 
einfach unterirdisch und mit nichts zu 
rechtfertigen. Was wissen diese Leute 
schon von der Historie unserer Orte. 
Unserer Heimat. Sie sitzen weit weg und 
genau so handeln sie. Man kann mit uns 
über alles reden, auch über notwendige 
Fällungen bei Problemen im Verkehrsbe-
reich oder einer Baumkrankheit. Aber 
dieser Umgang mit den Orten, auch 
wenn er lt. Gesetz möglich ist, ist in der 
heutigen Zeit nicht mehr richtig. Punkt!
Nach unserem gemeindlichen Einspruch 
und mehreren E-Mails fühlt sich nun der Foto: Bernd Bochmann
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Bevölkerungsstatistik Stand Februar 2022

Stand 01.02.2022

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 28.02.2022
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Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-GlauchauRZV

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

Statistiken, wichtige Telefonnummern

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an
folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 

0162 / 24 34 981
mit Herrn Rei in Verbindung setzen.       

21.04.2022 im Rathaus Neukirchen Zimmer 1016.00 - 18.00 Uhr  

28.04.2022 im Haus der Vereine Adorf 1. Etage16.00 - 18.00 Uhr  

05.05.2022 im Rathaus Neukirchen Zimmer 1016.00 - 18.00 Uhr  

12.05.2022  keine Sprechstunde

19.05.2022 keine Sprechstunde

Sprechzeiten des Bürgerpolizisten 

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Herzliche
Glückwünsche ZUM 80. GEBURTSTAG 

am 6. April 2022 an Herrn Peter Lachmann
in Neukirchen OT Adorf

am 29. April 2022
an Eberhard und Christa Schönherr

09221 Neukirchen/Erzgeb.

Gratulation zum
50.EHEJUBILÄUM

ZUM 90. GEBURTSTAG

am 16. April 2022
an Frau

Anneliese Reinhardt

ZUM 90. GEBURTSTAG

am 5. März 2022
an Herrn 

Walter Uber

ZUM 96. GEBURTSTAG

am 5. März 2022
an Frau Gertraude Melzer 

mit ihren Kindern Heidi, 
Christian und Helmut

ZUM 93. GEBURTSTAG

am 8. März 2022
an Frau 

Erika Kretzschmar

Hiermit willige ich in den Abdruck meines 
Vornamens, Familiennamens, Wohnortes 
(Ortsteil) sowie in Datum und Art meines 
Alters- und/oder Ehejubiläums im Amtsblatt 
des Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. mit 
Ortsteil Adorf ein.

Altersjubiläum im Sinne dieser Einwilligung 
sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind 
das 50. Und jedes folgende Ehejubiläum.

Soll ein Ehejubiläum veröffentlicht werden, 

müssen beide Ehepartner mit der Veröffent-
lichung einverstanden sein, d. h. beide 
Partner müssen die Einwilligungserklärung 
ausgefüllt vorlegen. 

Die Datenverarbeitung und Verwendung der 
genannten Daten erfolgen ausschließlich für 
Zwecke der Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Gemeinde Neukirchen/ Erzgeb. Das Amts-
blatt wird auch auf der Internetseite der 
Gemeinde Neukirchen/ Erzgeb. eingestellt. 

Die Einwilligung erfolgt freiwillig und kann 
von mir jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 

widerrufen werden. Ab Zugang der Widerrufs-
erklärung dürfen meine Daten nicht in der 
vorstehend genannten Weise verarbeitet 
werden. Durch den Widerruf meiner Ein-
willigung wird die Rechtmäßigkeit der bis 
dahin erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

Meine Widerrufserklärung kann ich schriftlich 
oder in elektronischer Form an die Gemeinde-
verwaltung Neukirchen/ Erzgeb. richten.

Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb., 
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/ Erzgeb.
meldeamt@neukirchen-erzgebirge.de

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

Ort:

Tag der Eheschließung:

Datum: Unterschrift:

Einwilligungserklärung zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Amtsblatt der 
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf

%

mailto:meldeamt@neukirchen-erzgebirge.de


Die Gemeinde Neukirchen 
gratuliert den Eltern 
zur Geburt ihres Kindes!

Josy Malou Tautenhahn, geb. am 22.02.2022
Eltern: Julia Tautenhahn und Marcel Döhner, 
Neukirchen OT Adorf

Frieda Rosa Emilia Mauersberger, geb. am 24.02.2022
Eltern: Constanze Riedel und Ronny Mauersberger, 
Neukirchen

Almuth Pfitzner, geb. am 27.02.2022
Eltern: Else und Johannes Pfitzner, 
Neukirchen

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2022

Informationen der Bibliothek

www.facebook.com/
Gemeindebibliothek
Neukirchen

Tel. 0371 / 27 10 236
a.rombach@neukirchen-erzgebirge.de

Montag: 9 -  12 Uhr
Dienstag: 9 - 12 Uhr / 13 - 18 Uhr 
Donnerstag: 9 - 12 Uhr / 13 - 18 Uhr

Betreten der Bibliothek nur gemäß aktu-
eller Corona-Schutzverordnung mit FFP2 
Maske.

www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

www.instagram.com/
bibo_neukirchen/

Öffnungszeiten Bibliothek Bibliothek in den Medien

Leano Luis Kern
geb. am 11.02.2022

Eltern:  Nadja und Sandro Kern, 
 Neukirchen

Marwin Schädlich
geb. am 23.02.2022

Eltern:  Stefanie Schädlich und 
 Matthias   Schmied, Neukirchen

ACHTUNG! Die Bibliothek ist am Dienstag, den 19.04.2022 erst ab 13.00 Uhr geöffnet.

Großer Buchverkauf in der 

Gemeindebibliothek Neukirchen 

am 21.04.2022 von 09 bis 18 Uhr

Wir machen mal wieder Platz für Neues. Allerhand 
Bibliotheksmedien wie Bücher, CDs, DVDs etc. werden 
für günstig Geld verkauft. 

Erfahrungsgemäß lohnt ein frühes Erscheinen, denn da 
gehen die attraktivsten Schnäppchen über den Tresen... 
;-)
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Sportgemeinschaft Neukirchen/Erzg. e.V. 

Während heute die sportlichen Wettkämpfe waren, stand für eine andere Truppe 
etwas völlig Aufregendes auf dem Tagesprogramm! Unsere G-Junioren durften heute 
beim 4:1 Heimerfolg des Chemnitzer FC gegen den FSV Luckenwalde die Mann-
schaften als Einlaufkinder begleiten und ging mit ihnen Hand in Hand auf den Rasen!

Wir danken dem Chemnitzer FC für diese tolle Gelegenheit und die tolle Organisation! 
Den Kids hat es sichtlich Freude bereit und Glück haben sie auch gebracht!

EINLAUFKINDER BEIM CHEMNITZER FC 

Die SG Neukirchen plant am 30. April 2022, wie-

der ein Hexenfeuer durchzuführen. Dies hängt 

natürlich davon ab, wie die nächsten Corona-

verordnungen werden. Sollte nichts dazwischen 

kommen, feiern wir am 30.04.2022, nach zwei 

Jahren ohne Hexenfeuer, endlich wieder auf unse-

rem Sportplatz.
 
Dazu seid Ihr natürlich herzlich eingeladen. Ände-

rungen etc. werden über unsere Schaukästen und 

sozialen Netzwerke veröffentlicht.
 
Die Anlieferung von Holz findet ab 27.04.2022 je 

ab 16.30 Uhr  statt. 
Dies gilt von Mittwoch bis Freitag. Ausnahmen 

sind nur per Absprache möglich.
 
Wir freuen uns auf euch!

Einladung zum Hexenfeuer am 30. April 2022
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Die Schützengesellschaft 1864 Neukirchen e.V. stellt sich vor 

und wirbt um neue Mitglieder

den Schießstand unserer Schützen-
freunde in Neuwürschnitz.

Die Neugründung unseres Vereins erfolg-
te im Jahre 2002. Derzeit gehören dem 
Verein 26 Mitglieder an. Wir sind be-
strebt, das kulturelle Leben in unserem 
Heimatort mitzugestalten. In Neukirchen 
organisieren wir das Schwibbogenfest 
mit und beteiligen uns auch an anderen 
Veranstaltungen, wie z. B. dem Weih-
nachtsmarkt oder dem Adorfer Oktober-
fest. Leider waren unsere Aktivitäten 
pandemiebedingt in den letzten beiden 
Jahren sehr eingeschränkt. 

Für 2022 hoffen wir aber auf einen 
Neustart.

Auch vereinsinterne Veranstaltungen wie 
unser traditionelles Sommerfest, die 
jährliche Weihnachtsfeier oder auch 
Ausfahrten stehen bei uns hoch im Kurs. 
An denen nehmen natürlich auch unsere 
Ehepartner mit teil.

Extremistische Bestrebungen werden in 
unseren Reihen nicht geduldet.

Gern Informieren wir Interessierte über 
die Aufnahmebedingungen, um als Mit-
glied unserem Verein beizutreten. Unser 
Vereinsvorsitzender Sven Müller ist dazu 
der Ansprechpartner. 

Erreichbar ist er unter der Mailadresse
sgn1864ev@gmail.com.

Die Neukirchner 
Schützengesel l-
schaft ist eine Wie-
dergründung des 
ehemal igen im 
Jahre 1864 ge-
gründeten Neukir-

chner Schützenvereins. Wir möchten 
zum einen die Tradition unserer Vor-
fahren weiterführen und gleichzeitig ein 
modernes Vereinsleben schaffen. In unse-
rer Traditionspflege bereichern wir Volks-
feste und Umzüge, in denen wir mit unse-
ren historischen Uniformen dabei sind 
und gleichzeitig mit Salutschüssen für 
gute Stimmung sorgen. Dazu haben wir 
uns auch einen originalgetreuen Nach-
bau einer alten Kanone aus dem Jahre 
1889 beschafft. Bei Ehrensalut ist sie 
natürlich ein echtes Highlight.

Aber auch die Seite des modernen 
Schießsports kommt bei uns nicht zu 
kurz. Wir nehmen an Wettkämpfen teil 
und organisieren selbst solche.
Höhepunkt unserer Wettkämpfe ist der 
jährliche Wettbewerb um den Neukir-
chner Schützenkönig. Da wir keinen eige-
nen Schießstand besitzen, nutzen wir für 
unsere Wettbewerbe im Sportschießen Die Schützengesellschaft 2019 vor dem Rathaus Die Schützengesellschaft 2019 zum Oktoberfest

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.
Wilmar Seifert

Der Betrieb „Metallbau Roland Schubert“ 

ein Stück Adorfer Industriegeschichte 
Landtechnik auf. Im Jahre 1989 waren 
etwa 50 Beschäftigte in der Produktion 
und weitere 15 in der Verwaltung und 
Versorgung hier tätig. Über Jahre hinweg 
erfolgte im Betrieb die Lehrausbildung in 
den Berufen Landmaschinen-Traktoren-
Schlosser und Betriebsschlosser. Viele 
Schulabgänger aus Adorf und den Nach-
barorten erlernten hier diese Berufe und 
arbeiteten anschließend im Betrieb. Am 
örtlichen Leben hatte der Betrieb seinen 
Anteil. Er war Trägerbetrieb des Sport-
vereins und Mitorganisator dörflicher Ver-
anstaltungen.
Im Jahre 1990 arbeitete der Betrieb mit 
der bestehenden Leitung weiter an den 
vorhandenen Aufträgen. Es herrschte der 
Gedanke vor, dass die Reparatur und 
Instandsetzung landwirtschaftlicher Ma-

Die Ausgangssituation
Die politische Wende im Jahre 1989 in 
Deutschland brachte eine Vielzahl tief-
greifende Veränderungen mit sich, auch 
in den Adorfer Betrieben. Der Betriebsteil 
Adorf des Volkseigenen Kombinates 
Landtechnik Karl-Marx-Stadt war eben-
falls davon betroffen.
Als Maschinen-Traktoren-Station Ende 
1957 gegründet, wirtschaftete der Be-
trieb 1964 als Kreisbetrieb für Land-
technik weiter und ging schließlich im 
zentral geleiteten Volkseigenen Kombinat 

schinen und LKW auch nach der Deut-
schen Einheit weiterhin notwendig sein 
wird. Niemand der alten Leitung konnte 
eine Aussage über die Zukunft treffen. 
Die Umwandlung der volkseigenen In-
dustriebetriebe erfolgte über die Treu-
handanstalt Chemnitz. Sie bemühte sich 
um eine Privatisierung. 

Die Neugründung und der 
Betriebsstart 1991
Der junge Schlossermeister Roland 
Schubert, ausgebildet in einem angese-
henen Betrieb in Harthau, betrieb seit 
1.9.1985 in Jahnsdorf in einem Anbau 
eines Hauses an der Leukersdorfer Straße 
und in einer ehemaligen Strumpffabrik 
eine bescheidene Schlosserei. Mit der 
Absicht, sich einen TÜV-Termin für sei-

mailto:sgn1864ev@gmail.com
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nen Werkstattwagen geben zu lassen und 
einen stabilen Werktisch für seinen 
Handwerksbetrieb zu beschaffen, kam er 
mit dem Adorfer Dieter Walther zusam-
men. Der Meister für Instandsetzung im 
Betriebsteil Adorf des Kreisbetriebes für 
Landtechnik kannte sich aus. Er emp-
fahl, sich mit seinem Anliegen an den 
Leiter des Betriebsteiles Günter Menzel 
zu wenden.
Das Gespräch mit  Günter Menzel nahm 
einen überaschenden Ausgang. Von ihm 
kam die laxe Bemerkung, „du kannst hier 
nicht nur einen Tisch, sondern die ganze 
große weiße Halle kaufen.“ Die fast fer-
tiggestellte große Halle sollte nach den 
alten Plänen das zentrale Ersatzteillager 
aufnehmen. Der Bau war eindrucksvoll 
und bot einen faszinierenden Anblick. 
Der Gedanke, diese Halle zu kaufen, ließ 
Roland Schubert nicht los. Auf die Frage 
nach dem Preis, kam der Hinweis, sich 
an die Treuhand zu wenden.
Dieser Besuch in Adorf brachte Roland 
Schubert einige schlaflose Nächte ein. 
Die Nutzung der Halle bzw. eventuell der  
gesamten Industrieanlage, die Finanzie-
rung des Vorhabens und die Beschäfti-
gung einer großen Anzahl von Arbeits-
kräften schien schwierig. Er nutzte alle 
Möglichkeiten der Information, beriet 
sich mit seiner Familie, mit Verwandten, 
Bekannten und Mitarbeitern des Land-
technikbetriebes. 
Schließlich kam ein Besuch bei der Treu-
hand zustande. Dort fand Roland 
Schubert einen verständnisvollen Ge-
sprächspartner, der die hiesigen Verhält-
nisse kannte. Es ging um Millionen DM, 
schließlich nicht nur um die eine Halle, 
sondern um das gesamte Objekt. Er er-

Luftaufnahme von 2005, Bildmitte: Die große Halle mit überdachtem Querbau

kannte, hier bot sich ihm eine Chance. 
Warum sollte er diese Gelegenheit nicht 
nutzen? Die neue Zeit bot ungeahnte 
Möglichkeiten. Sie verlangte geradezu 
Risiken einzugehen. Die Voraussetzun-
gen schienen nicht schlecht zu sein. Eine 
gut ausgebildete Belegschaft wartete ge-
radezu auf einen Neustart. Aufträge 
müssten doch in einer aufstrebenden 
Wirtschaft zu beschaffen sein.
Für ihn stand fest, die Halle ist fertigzu-
stellen, das Produktionsfeld sollte beibe-
halten werden, die Metallbearbeitung 
wäre zu erweitern. Er hatte bereits in 
seiner kleinen Schlosserei erste Erfahrun-
gen beim Türen- und Fassadenbau ge-
sammelt und auch Aluminiumfenster ein-
gebaut. Für den neuen  Betrieb war aller-
dings ein Konstruktionsbüro mit Fach-
leuten erforderlich. Moderne Büroräume 
müssten entstehen. 

Sein vorgelegtes Konzept überzeugte 
die Kreissparkasse Stollberg als 
Kreditgeber. 
Roland Schubert unterschrieb den Ver-
trag zum kompletten Kauf des gesamten 
Objektes des Kreisbetriebes für Land-
technik Adorf bei der Treuhand. Die Be-
dingung bestand darin, die Kfz-Werk-
statt ist zu erhalten.
Er stand vor einer riesigen Aufgabe. Seine 
Hoffnung waren die gut ausgebildeten 
und erfahrenen Arbeiter. 
Am 16. September 1991 teilte er der Be-
legschaft in einer Versammlung mit, dass 
er ausnahmslos alle Mitarbeiter ab sofort 
in den neu gegründeten Betrieb „Metall-
bau Roland Schubert“ übernimmt. Die 
komplette Übernahme der Belegschaft  
war keine Bedingung der Treuhand. 

Er war jedoch überzeugt, die richtige Ent-
scheidung getroffen zu haben. Diese 
Rede war für alle eine Überraschung.  
Die Augen der Arbeiter spiegelten Hoff-
nung, aber auch Skepsis wider. Roland 
Schubert war kaum bekannt, aber er kam 
aus dem Nachbarort. In seinen ersten 
Worten beschrieb er enthusiastisch seine 
Vorstellungen zur Entwicklung des Be-
triebes und bat um Unterstützung und 
aktiver Mitarbeit in seinem Unter-
nehmen.

Die ersten Maßnahmen galten der 
Ausstattung des Unternehmens.
Schritt für Schritt ging man daran, die 
Gebäude, Einrichtungen und Werkzeuge 
zu modernisieren und staatliche Auflagen 
zu erfüllen. So war u.a. die Entwässerung 
der gesamten Industrieanlage zu erneu-
ern und ein Feuerlöschteich anzulegen.  
Der Vorplatz der großen Halle wurde über-
dacht und damit die Kapazität wesent-
lich erweitert, mehrere neue Krananla-
gen installiert, ein Metallbiegezentrum 
und Schweiß- und Montagebereiche ein-
gerichtet. Die Kfz-Werkstatt führte In-
standsetzungen und Reparaturen für 
LKW, PKW und Hänger aller Typen, Ab-
gasuntersuchungen, Hauptuntersuchun-
gen, Reifen- und Bremsendienst bis zum 
TÜV aus.
Der Betrieb führte die Lehrlingsausbil-
dung für Metallbauer und Kfz-Schlosser 
fort. Als Lehrlinge in Oederan plötzlich 
ohne Ausbildungsbetrieb waren, über-
nahm Roland Schubert alle Lehrlinge zur 
weiteren Ausbildung in seinen Betrieb. 
Das brachte ihm Sympathie und Aner-
kennung ein. 

Fortsetzung auf Seite 14

Alu-Glasfassade in der Chemnitzer Dieselstraße
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Vita-Center in Chemnitz: Überdachungen in Stahl und Stahlglas, 

Fluchttreppenanlage, Sonnenschutz, Brüstungsgeländer, Vordächer  

World-Trade-Center Globetrotter in Dresden: 

Stahltreppe mit Edelstahlgeländer und Glasfüllung  

Sachsenallee: Stahlunterkonstruktion und Personenbrücke
Kreissparkasse Hohenstein-Ernstthal: Stahltreppenanlage

www.neukirchen-erzgebirge.de14

Erste Aufträge kamen auch aus Adorf.
Gerhard Bochmann erinnert sich, drei ver-
glaste Eingangstüren, drei mit Ornament-
glas versehene Kunststofffenster und ein 
Tor einschließlich der Montage in guter 
Qualität und termingerecht erhalten zu 
haben. Rainer Brodauf ließ eine Ein-
gangstür nach seinen Wünschen instal-
lieren. Die Adorfer Feuerwehr hat hier 
von Anfang an sämtliche Fahrzeuge prü-
fen und reparieren lassen. Der Betrieb 
begann sich zu stabilisieren und nahm 
bald einen Platz in der hiesigen Bauwirt-
schaft ein.

In den 15 Jahren ihres Bestehens war die 
Firma am Bau einer Vielzahl von markan-
ten Gebäuden in der näheren Umgebung, 
aber auch u.a. in Dresden, Leipzig, Halle, 

Freiberg, Schwarzenberg, Zwickau und 
Meerane beteiligt. Ihre Ingenieure und 
Arbeiter planten und errichteten Vor-
dächer, Überdachungen, Fassaden in 
Stahl, Stahlglas und Aluminium, punkt-
gehaltene Balkonbrüstungen mit Glas-
füllungen, Treppen- und Brüstungsge-
länder in Stahl oder in Edelstahl mit und 
ohne Holzlauf. Zwei außergewöhnliche 
Aufträge erhielt der Betrieb: ein Ein-
gangselement mit Dachgaube in Alu-
minium und Bleiverglasung für das Kre-
matorium Chemnitz und die Anfertigung 
der unteren Säule des Geländers im Trep-
penhaus des Dresdener Gerichtsge-
bäudes. Für diesen Auftrag standen nur 
Fotovorlagen zur Verfügung. An diese 
interessante Arbeit erinnert sich Gerhard 
Uhlig besonders gern.

Die Fotos, die wir über Wolfgang Thiel er-
hielten, belegen die umfangreiche Tätig-
keit des Betriebes.

Widrige Umstände und die Gegeben-
heiten der Marktwirtschaft brachten das 
Aus für die Firma und die Insolvenz zum  
06.03.2006 mit sich. Alle Mitarbeiter 
gingen in die Arbeitslosigkeit. 

Heute besteht auf dem Gelände die 
Schubert-Aktiengesellschaft. 
Mehrere Firmen sind eingemietet.
Roland Schubert tritt als Vorstandsvor-
sitzender auf.
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Spendenaktion Flutkatastrophe in Bad Neuenahr/Ahrweiler

Nach dem im letzten 
Sommer die Spenden-
aktion durch die Eltern 
der Käuzchengruppen 

für die Flutopfer in Ahr-
weiler ins Leben gerufen 

wurde, haben wir insgesamt 2.130,00 � 
durch Spendenaktionen gesammelt.
Diese wurden gestern persönlich an die 
Grundschule in Bad Neuenahr überge-
ben. Die Schulleiterin der Schule nahm 
sich dabei viel Zeit für uns und zeigte uns 
die verheerenden Folgen der Flutkatas-
trophe. Dabei konnten wir die Turnhalle 
sehen, die komplett zerstört wurde oder 
einen Kindergarten direkt daneben, der 
aufgrund der Schäden - komplett abge-
rissen werden musste. Zwar findet 
wieder normaler Unterricht in der Schule 
statt und auch ein normales Leben ist in 
dem Ort möglich - jedoch wird es noch 
lange dauern - bis wieder alles aufgebaut 
ist.
Frau Bell und die Kinder freuten sich sehr 
über die Spende und bedankten sich bei 
uns von ganzen Herzen.
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Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen, die sich an der Aktion beteiligt und 
gespendet haben.

Vielen Dank auch an Herrn Kleez , der mit 
Herrn Tolkmitt gemeinsam die Übergabe 
organisiert hat.

nichtamtlicher Teil
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Kinderseite / Kita

Die Kinderseite im Amtsblatt
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Wir öffnen unsere Türen und laden alle 
Interessierten, insbesondere junge und 
werdende Eltern, recht herzlich in unsere 
Kita Schatzsucher ein.

WANN: 14. Mai 2022 

ZEIT:  09.00 - 12.00 Uhr 

ORT:  Kita Schatzsucher 
 (Adorfer Hauptstr. 108, 
 09221 Neukirchen 
 OT Adorf)

Als Christlicher Kita-Verein Rasselbande 
Adorf e. V. haben wir am 1. Oktober 
2018 die Christliche Kita „Schatzsu-
cher“ eröffnet und betreuen 29 Kinder 
(ab dem vollendeten ersten Lebensjahr 
bis zum Schuleintritt). 

Im täglichen Miteinander legen wir be-
sonderen Wert auf den christlichen 
Glauben. Kinder sind eine Gabe Gottes 
an ihre Eltern und diese Welt. Sie sind 
einzigartig, genial und entwickeln sich 
ganz individuell mit ihren Bedürfnissen, 
Begabungen und Interessen. Täglich ent-
decken sie Neues und wachsen zu einer 
eigenen Persönlichkeit heran. Wir (als 
christliche Kita) möchten ein Stück Weg-
begleiter sein und mit ihnen gemeinsam 
auf Entdeckungsreise in das Leben zu 
gehen. Wir wollen ihnen einen Platz bie-
ten, um Kind sein zu dürfen. Um dies 
gut in unserem pädagogischen Alltag um-

setzen zu können, legen wir sehr viel 
Wert auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Eltern.

Das Team der Kita Schatzsucher, Ver-
treter des Trägers und der Eltern möch-
ten an diesem Vormittag Einblicke in 
unsere pädagogische Konzeption und 
Arbeitsweise geben sowie Ansprech-
partner für die Fragen unserer Gäste 
sein. 

Sind Sie neugierig geworden? Kommen 
Sie gern vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: 

Tel.: 03721 / 27 37 070 oder 

 info@kita-schatzsucher.de  

 www.kita-schatzsucher.de 

Tag der offenen Tür
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AN(GE)DACHT

BEZIEHUNGSWEISE 

Entweder - oder, für und wider, voll und 
ganz - gar nicht… 
So oder ähnlich heißt es oft, wenn Men-
schen sich austauschen, ihre Meinung, 
ihren Standpunkt schildern.
In Beziehung miteinander treten und 
weise die Beziehungen pflegen, macht 
Beziehungsweise.

Im Moment ist eine besondere Zeit, um 
Beziehungen den Wert einzuräumen, 
den sie verdienen. 
Auch und gerade weil im Moment die 
persönlichen Kontakte, das Treffen im 
größeren Kreis, das Feiern in gesell-
schaftlicher Runde nicht so möglich 
sind, kannst du weise mit Beziehungen 
umgehen, ob nun eins zu eins, per 
Telefon, Mail, SMS oder ganz traditionell 
mit Brief und deiner Handschrift. Eine 
Verbindung baust du auf und hältst sie, 
wenn du sie pflegst.
Weise handelt von der Art, wie du etwas 
denkst, sagst, tust oder eben auch nicht 
tust, du kreierst die Alternative.

Beziehungsweise also weise in der Be-
ziehung, kannst du immer und jederzeit 
sein oder werden, wenn du dich mit 
einer Haltung umgibst, die das ermög-
licht. 

Entfaltung von all dem, was du bist, in 
dir trägst und dich ausmacht, kann nie 
voll und ganz geschehen, wenn du nur 
bei dir bleibst.
Schau auf dich, in dich, aber sichere 
dabei nicht nur dein eigenes Interesse, 
deine eigenen Ideen und Wünsche, son-
dern gehe weise mit den Aussagen, 
Ansichten der Persönlichkeit anderer 
Menschen um.
Dabei kann ein offenes Ohr (dafür haben 
wir zwei) manchmal mehr ausrichten als 
ein offener Mund.
Du schaffst eine Atmosphäre des Ver-
trauens in dir, mit dir und den Menschen 
in deinem Umfeld, mit deinen Kollegen, 
mit deiner Mutter, deinen Nachbarn oder 
dem alten Schulfreund…

In Beziehung treten zu dir und zu ande-
ren kann mithelfen, dass sich Kontraste 
und Gegensätze mildern und sogar 
anfangen aufzulösen. Verständnis für die 
Sicht des anderen in Form von vielen 
Graustufen zwischen dem klassischen 
schwarz-weiß wird möglich. Das ist 
nicht immer leicht.
Du kannst dich jedoch annähern, wenn 
du weise in Schwung kommst, dir Zeit 

Cornelia Zuk 
Neukirchen

dafür einräumst, auch wenn scheinbar 
keine da ist. Wir haben alle 24 Stunden 
täglich zu Verfügung, nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. Dazu gibt es einen 
schönen Spruch: „Nimm dir 1 Stunde 
Zeit am Tag dazu und wenn dein Tag 
sehr voll ist, nimm dir 2 Stunden.“

Beziehungsweise kann eine heilsame Ge-
schenk Alternative zum gewohnten Über-
fluss Geschenk der anderen Art sein, 
wertvoll und einfach zugänglich zu-
gleich. Du schenkst es dir selbst, wie 
wunderbar ist denn das? Du verschenkst 
es ohne Kostenaufwand. Du kannst es 
jederzeit für jeden bereithalten. Deine 
Freigiebigkeit wird mit Lebensqualität 
und mit Verbundenheit entlohnt. Der 
Mehrwert ist zwar nicht messbar, aber 
fühlbar sofort.
Beziehung spüren, Beziehung leben und 
der weise Umgang damit stärkt die Ver-
antwortungsbereitschaft in dir, gut für 
dich zu sorgen, was dir Halt gibt, dich 
speist und damit zur Kraftquelle für ge-
sundes Leben wird, das echt und voll ist. 

Bist du offen und bereit zur Reflexion, 
öffnest du mit Geduld und einer präsen-
ten Haltung nicht nur Beziehungstüren, 
sondern kannst an Höheres anknüpfen.

Gönn dir Augenblicke, um Beziehungs-
weise in dein Leben einzuladen. 

E-Mail:buero@insel-adorf.de
Web:www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:

Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1

09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

22.04.2022 19.00 Uhr INSELSammel-JG   

24.04.2022 15.00 Uhr Bet-EL für ALLE, 

     Annett Dittmann „Stille“ INSEL

27.04.2022 17.30 Uhr INSELBergFEST   

30.04.2022 19.00 Uhr EurofoamarenaPraiseUnited   

Termine der INSEL Adorf im April

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr   Montagsgebet

Diese Veranstaltungen können nur dann stattfinden, wenn es die geltenden Corona-Verordnungen zulassen.
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15.04. 14.30 Uhr  Aufführung einer Passionskantate in der Kirche Adorf -
  Einladung für alle, in Neukirchen findet keine Andacht  
  zur Sterbestunde am Karfreitag statt!

17.04.  5.00 Uhr  Osternacht in Neukirchen 0
  mit anschließendem Osterfrühstück 
 10.00 Uhr  Familiengottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr  Festgottesdienst in Adorf 

18.04. 8.30 Uhr  Osterfrühstück in der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Adorf0
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen 

24.04. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Taufe in Neukirchen       
 8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf0

01.05. 9.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen0
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf

08.05. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst
 10.00 Uhr  „Treffpunkt Kreuz“ - Gottesdienst in Adorf

15.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Chor in Neukirchen
 8.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf0

22.05. 9.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen0
 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf

26.05. 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt auf 
  dem Kirchhof in Adorf mit anschließendem Grillen

29.05. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdient in Neukirchen       
 8.30 Uhr Predigtgottesdienst in Adorf0

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Kontakt:

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2022

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr / 16-17 Uhr 0
Donnerstag  10-12 Uhr

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 

Pixabay.com
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Treff zum Gebet für Neukirchen

Herzliche Einladung zum Gebet für Neukirchen. Die Pro-
bleme der Welt betreffen uns auch vor Ort - direkt oder indi-
rekt. Wir wollen um Weisheit für die politischen, pädagogi-
schen, kulturellen und wirtschaftlichen Entscheidungsträger 
bitten. Wir bitten für Frieden der in uns selbst, in den 
Familien und in der Nachbarschaft beginnt. Wir wollen um 
Segen für unseren Ort bitten und Gott über allem die Ehre 
geben. 

Das nächsten Gebetstreffen ist am Mittwoch, den 11.05.22 
in der Kirche Neukirchen geplant. Jeder, der dieses Anliegen 
teilt, ist dazu herzlich eingeladen. Beginn ist jeweils 19 Uhr.

Kontakt:  Timo Füchtner, 
  Tel.  0174.17 13 148 
  E-Mail:  cut.fuechtner@web.de

  Daniel Bilz, 
  Tel.  0371-23 62 98 04 
  E-Mail:   daniel.bilz@web.de

Copter Service Jörg Vogel Adorf 

mailto:cut.fuechtner@web.de
mailto;daniel.bilz@web.de
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Termine

ALTBEKANNTES GESICHT KEHRT ZURÜCK

Wenn in diesen Tagen der 
neue Gerätewagen Logis-
tik (GWL) auf den Straßen 
unserer Gemeinde auf-
taucht, werden einige 
sagen: Den kennen wir 

doch irgendwie. Ja es ist 
richtig, ein alt bekanntes Ge-

sicht kehrt zurück.

Versehen mit neuem Aufbau - zukünftig als 
GWL und nicht mehr als Löschfahrzeug - 
kehrt das Fahrzeug in den Einsatzdienst 
zurück und ersetzt den W-50. 

In der langfristigen Fahrzeugplanung haben 
wir uns bereits vor einigen Jahren gemein-
sam mit der Gemeindeverwaltung Gedan-
ken gemacht wie wir eine vernünftige, auch 
finanziell überschaubare Lösung für den 
Ersatz des W-50 finden können. Es wurden 
die Varianten Neu- und Gebrauchtfahrzeug 
geprüft, mit und ohne Fördermittel, aber 
eben auch das Fahrgestell des alten 
LF16/12 in Betracht gezogen. Nach 
Abwägung aller Möglichkeiten, haben wir 
uns zu Gunsten des Fahrgestells des ehe-
maligen Löschfahrzeuges entschieden. 

Allen an der Vorbereitung Beteiligten 
erschien dies als die optimale Lösung, denn 
damit konnte eine finanziell vergleichbar 
günstige Lösung gefunden werden. Die Be-
förderung von Personal, auch unserer Ju-
gendfeuerwehr, bei gleichzeitigem bedarfs-
gerechtem Transport von Ausrüstungen 
können so zukünftig jederzeit, schnell und 
unproblematisch sichergestellt werden. Die 
Beschaffung eines Gebrauchtfahrzeuges in 
der benötigten Konfiguration ist aussichts-
los und ein Neufahrzeug nur mit Förder-
mitteln bezahlbar, deren Zuteilung ist aber 
derzeit für diesen Fahrzeugtyp nicht zu 
erwarten. In diesem Fall hätten außerdem 
gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf Bauart 

und Ausstattung eingehalten werden müs-
sen, die jedoch nicht im Einklang mit unse-
ren tatsächlichen Bedürfnissen zu bringen 
sind. Diese, aus unserer Sicht, Verschwen-
dung von kommunalen Geldern wollten wir 
nicht verantworten. Deshalb wurde das 
Fahrgestell eingehend geprüft, überarbeitet 
und technisch so aufgewertet, dass es den 
Anforderungen der kommenden Aufgabe 
gewachsen ist. 

Mit der Fa. Mordelt Fahrzeugbau wurde 
frühzeitig eine Machbarkeitsstudie erarbei-
tet und aus dieser ein bedarfsgerechtes 
Aufbaukonzept entwickelt. Als kompeten-
ter, regionaler Anbieter erhielt die Fa. 
Mordelt dann auch den Auftrag zur Her-
stellung des Aufbaus. 

Im Aufbau können bis zu neun Rollcon-
tainer verlastet werden. Als Standardbe-
ladung führt das Fahrzeug ständig 1.000m 
B-Schlauch mit, dazu Ausrüstung zur 
Löschwasserförderung und -bereitstellung 

(TS-8, flexibler Pufferbehälter), Material für 
die Ölschadenbeseitigung, Stromerzeuger 
mit Beleuchtungsgerät, aber auch Einsatz-
stellenausrüstung, wie Wechselkleidung 
und ein Zelt, dazu die vielen kleinen un-
zählbaren und nützlichen Dinge des Ein-
satzalltages.

Für die Löschwasserversorgung bei Brän-
den kann die Verlegung von Schlauchlei-
tungen direkt vom Fahrzeug erfolgen, die 
bisher mitgeführten Anhänger der beiden 
Ortsfeuerwehren entfallen zukünftig, was 
sicherlich nicht nur die Maschinisten freut. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann wird das 
Fahrzeug seine Feuer- (oder besser 

Fotos: Sebastian Ottilie, Sven Grünzig ,FFW Neukirchen
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Das DRK informiert

„Morgen Mittag sind Sie schon Lebensretter“ Zwischen Blutspende und Freigabe des Blutpräparates 

vergehen nur 24 Stunden. Wer eine Blutspende geleistet hat, geht mit dem wunderbaren Gefühl 

nach Hause, etwas Gutes getan zu haben

Egal ob man zum ersten Mal einen Blut-
spendetermin besucht, oder bereits er-
fahrener Spender oder er fahrene 
Spenderin ist: Das gute Gefühl, mit die-
sem persönlichen Einsatz lebenswichtige 
Hilfe für andere Menschen geleistet zu 
haben, setzt noch ein, während sich das 
neben der Spenderliege befindliche 
Beutelsystem mit den 500 ml Spender-
blut füllt. Als ErstspenderIn muss man 
mindestens 18 Jahre alt sein und sollte 
ein Alter von 65 Jahren noch nicht über-
schritten haben. Das Höchstalter für 
BlutspenderInnen liegt im Bereich des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost bei 
72 Jahren. 

Auch die 18-jährige Abiturientin Leoni de 
Parade hat sich dafür entschieden, zum 
ersten Mal in ihrem Leben eine Blut-
spende zu leisten. Insgesamt muss man 
für eine Blutspende rund 45 Minuten ein-
planen, die eigentliche Blutentnahme ist 
bei Leoni nach knapp neun Minuten vor-
bei. Mit den Worten „Morgen Mittag sind 
Sie schon Lebensretterin“ verabschiedet 
sich die Schwester des DRK-Blut-
spendedienstes von Leoni, bittet sie nur 
noch darum, am Tag der Blutspende 
keinen intensiven Sport mehr zu treiben 
und noch möglichst viel zu trinken, um 
den Flüssigkeitsverlust durch die Spende 
auszugleichen.  

Nach der Spende wird das Blut in einem 
der Institute des DRK-Blutspende-
dienstes weiterverarbeitet und in die 
Bestandteile Blutplättchen, rote Blut-
körperchen und Blutplasma aufgetrennt. 
Sind auch die parallel zur Weiterverar-
beitung in einem Labor untersuchten 
Blutproben unauffällig, werden die Blut-
präparate freigegeben und stehen nur 24 
Stunden nach der Spende für den Einsatz 
am Patienten bereit.

Für alle Spendetermine des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost ist eine 
Terminreservierung erforderlich
Blutspendetermine Nord-Ost (blutspen-
de-nordost.de). Bitte beachten Sie ggf. 
aktuelle Ankündigungen auf der Website 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost 
unter   www.blutspende-nordost.de
Weitere Informationen zum Thema Blut-
spende werden unter der kostenlosen 
Hotline 0800 11 949 11 erteilt.

Für alle Spendetermine des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost ist eine Termin-
reservierung erforderlich. 
Auch nach einer Impfung mit den in 
Deutschland zugelassenen Impfstoffen 
gegen das Corona-Virus ist eine Blut-
spende am Tag nach der Impfung mög-
lich, sofern sich der Geimpfte gesund 
fühlt.

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende 
besteht: 

am Donnerstag, den 05.05.2022 
von 15.30 bis 18.30 Uhr

im Gasthof Adorf, Adorfer Hauptstr. 74
Erstspenderin Leoni auf einem DRK-Blutspendetermin
©DRK-BSD/Nutzung honorarfrei

Schlauch-?)Taufe bereits bestanden haben. 
Denn beim Waldbrand am 12.03.2022 
war das Verlegen der ersten Schlauch-
längen bereits notwendig. Weiteres 
Material kann je nach Einsatzauftrag 
schnell und mit wenig personellen Aufwand 
be- und entladen werden. Die Ladebord-
wand und die Rollcontainer machen dies 
möglich. 

Es ist wieder ein Fahrzeug entstanden,  
welches auf die Bedürfnisse unserer Ge-
meinde zugeschnitten ist und nicht pau-
schal irgendwelchen gesetzlichen Vorga-
ben entsprechen muss. 

Allen Beteiligten, die mit Ideen und Vor-
schlägen, aber auch mit der entsprechen-
den Beschlussfassung und finanziellen 
Planung, an der Vorbereitung beteiligt 
waren, gehört deshalb an dieser Stelle ein 
Dank für das Mitwirken. 

Mit diesem Fahrzeugkonzept ist ein weite-
rer Qualitätssprung erreicht. Dies trifft nicht 

Das Fahrzeug ist ein wür-
diger Nachfolger unseres 
W-50, unserer „Plane“, 
und hat das Potenzial diesen 
(Ehren-)Namen weiterzuführen. 

Wir wünschen uns gemeinsam „Allzeit gute 
Fahrt“ immer die benötigte handbreit Luft 
rund um`s Blech und natürlich vor allem 
angenehme gemeinsame Erlebnisse, wenn-
gleich wir wissen, es wird auch anders 
kommen.

nur für den eigentlichen Einsatzauftrag zu, 
sondern auch für die Einsatzkräfte unserer 
beiden Ortswehren und darüber hinaus. 

Denn durch das zukünftige Mitführen von 
Wechselkleidung und eines Schnelleinsatz-
zeltes können Vorgaben des Gesundheits- 
und Arbeitsschutzes noch besser zu Guns-
ten unserer Kameradinnen und Kameraden 
umgesetzt werden. Letztendlich sind aber 
die eigentlichen Nutznießer diejenigen, die 
unsere Hilfe benötigen und anfordern.

Ihre Feuerwehr Neukirchen

http://www.blutspende-nordost.de


www.neukirchen-erzgebirge.de24

Informationen / Anzeigen

Nähwerkstatt am 16. Mai 2022 von 15 - 18 Uhr

Nach einer sehr erfolgreichen Sonderwerkstatt im Oktober vergangenen Jahres freuen wir uns, nun die 
Fortsetzung dieser beliebten Veranstaltung anzukündigen:

Hier lernen Sie, unter fachkundiger Anleitung und in gemütlicher Atmosphäre, mit der Nähmaschine umzu-
gehen. Wie fädelt man ein? Wohin mit der Spule? Wie fängt man überhaupt an? Was sind die wichtigsten 
Stiche auf der Nähmaschine? 
Das funktionstüchtige eigene Gerät ist dafür unbedingt mitzubringen. Und dann geht's los…

Diese Sonderwerkstatt findet in Kooperation mit Familie Herold (https://terra-ursprung.de) im Zukunftshaus 
„Terra.Hub“ auf der Feldgasse 7 in Lugau OT Ursprung statt. Bitte beachten Sie, dass Änderungen auf 
Grund der aktuellen Corona-Situation eintreten können.

Achtung:
Teilnehmerzahl auf max. 15 begrenzt,
Anmeldung bis spätestens 11.05.2022 mit Angabe Ihres vollständigen Namens, Adresse und einer 
Telefonnummer (für Rückfragen) per E-Mail an: rm-torzumerzgebirge@steg.de

Wir bitten um Verständnis, dass nur vollständige Anmeldungen nach der Reihenfolge des Posteingangs 
berücksichtigt werden können. Bei großer Nachfrage wird es auch in Zukunft weitere Termine geben.

Mehr Informationen unter:
www.tor-zum-erzgebirge.de/kreativcafe-kaputt

mailto:rm-torzumerzgebirge@steg.de
http://www.tor-zum-erzgebirge.de/kreativcafe-kaputt
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VERMIETUNG NEUKIRCHEN

Typ:  4-Raum Dachgeschosswohnung   
2Fläche:  80 m

Beschreibung: Küche und Bad mit Fenster, 2 kleine 

  Kinderzimmer, Wohnzimmer, Schlaf-

  zimmer, Garage, 10 Minuten bis Ortskern,

  nähe Oberschule! 

  ab April zu vermieten

Kontakt: 0174 / 96 58 796

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und 
Kinderzimmer ab September zu vermieten.

Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN

70 qm Gewerbefläche (erweiterbar) mit 3 Parkplätzen ab 
sofort zu vermieten. 

Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige, sanierte 1-Raum-Wohnung 43,5 qm in Neukirchen 
ab 01. Juni 2022 zu vermieten. Stellplatz vorhanden

Tel.: 0371 / 21 71 25, nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

Immobilienanzeigen

Sie möchten uns, unsere Vorhaben, die Freiwilligen 

Feuerwehren, die Schulen oder Kitas unserer 

Gemeinde unterstützen?

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf folgende 

Bankverbindung mit Betreff „Spende für ...“

IBAN:  DE97 1203 0000 0001 4288 46

BIC:  BYLADEM1001

bei der Deutsche Kreditbank AG

Für Ihre Unterstützung möchten wir uns schon heute 

recht herzlich bedanken. 

Die Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb.

VIELEN DANK
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In stillem 
Gedenken

Klaus Spitzler

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch so wie ich ihn

im Leben hatte.

In liebevoller Erinnerung

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

DANKSAGUNG

15.06.1941

Herzlichen	Dank

28.02.2022

Theresia,

Anett,	Olaf	und	Sylvia	mit	Familien

Neukirchen, im März 2022
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RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3

CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

.Klosterbrennerei Wöltingerode GmbH  
. .38690 Goslar  Wöltingerode 1  Tel.: 05324 .77 44 50

Rund um die Uhr hier erhältlich: www.woeltingerode-kiosk.de

NUR DAS BESTE AUS DEM EI.
Nur das Beste aus dem Ei steckt in unserer Likörspezialität. 

Fein-cremig schmeckt unser Eierlikör nicht nur pur, sondern auch 

als Beigabe zu Eis, Crêpes oder einem Glas Sekt. Mit seinen 

krä�igen 20 % vol lebt die klassische Rezeptur von Oma wieder auf.
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ng ist leben.egu  ewB. nguegewB  st ienebL

Orthopädie-Technik 
& Sanitätshaus

Seit 1959

Wir beraten Sie gern in:
09366 Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
09221 Neukirchen, Hauptstr. 96, Tel. (0371) 27 80 874
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
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